
ter bewılesenen Sorgfalt ist ıne Überhäufung des kriıtischen Apparats glucklıch
vermıleden worden. em der publızıerten extie ist ıne knappe Eınleitung
vorangestellt, 1ın der dıe Jeweıilıge oft verwıckelte Überlieferungsgeschichte
argele wird. Besondere Muhe hat der Bearbeiıter aufdıe Identifizierung NONY-
ImnerTr Verfasser verwandt un! uch da, S1ie Nn1ıC ermitteln 1st, aufgrund
seiner umfassenden Quellen- un! Lıteraturkenntnis Irrtumer der Fehlurteile
der bısherigen Forschung orriglert. Eın geringfug1iges edıtionstechniıisches
Desiderat bleibt gleichwohl anzumelden. Dem vorlıegenden and eın
Verzeichnis der verwandten Abkurzungen un! Siglen, Was die Benutzung
manchmal erschwert. Es ware er empfehlen, dem bereıts angekundigten
Teıl, der dıe „Schriften VO. evangelischer elte die Taufer‘‘ enthalten WIrd,
eın solches, fur die Gesamtpublıkatıion gultiges Verzeichnis eizufügen.
Bonn Stephan Skalweit

Hans Leenen, Iie Herrschaft ın Bildern Un Dokumenten, Munster
1981 (Verlag Aschendorf), 132 S 9 geb 38,—

Der Verfasser hat „„als Gliederungsprinzip die egenten der Herrschaft Gemen
DZWw. tandesherren VO  - Gemen gewä. In der 'Tat erhalt der Leser einen
ausgezeichneten 1n  1C. In die verwıickelte Geschichte der wecnselnden chloß-
herren Gemen. Diese Geschichte wIıird mit zahlreichen Bıldern, appen un!
einem Verzeichnis der wichtigsten Okumente eindrucklich elegt. Was hlıer
en ichnungen und eutigen otografien zusammengeftragen ıst, verdient
Anerkennung. Die glanzvolle Aufmachung empfie. den and uch als Ge-
schenkbuc

Die egentengeschichte ist indessen N1ıC 1U Gliıederungspri1inzIip, sondern
alleinıges ema S1e INa  - VO:  } der Baugeschichte des Schlosses un:! dem
Verzeichnis der abgabepflichtigen Hofe un:! otten ab Die Ortsgeschichte fehlt
ebenso wıe die Kırchengeschichte. Man erfahrt NUuTrT, daß un! mit ıhm der
Ort 1 Jahr 15538 lutherisch wurden 60) Daß dıie Kapelle der eilıgen Fabıan
und Sebastıan lutherische Pfarrkirche WIrd, ebenso WI1e dıe ründung der
reformierten Gemeinde 1706 bis 1709 und der Bau der reformilerten ırche, diıe
eute noch ste. VO  5 der Kirchenunion 1823 schweigen. Diese einseltige
Darstellung ist bedauern.

Ostbevern Munster Neuser

Das Pfarrhaus ın 1DpDeE ın Bıldern, Okumenten un:! graphischen Darstel-
lungen 1mM Tag des Lippischen Pfarrervereıns anla.  1C. selines 75Jahrıgen
Bestehens zusammengestellt und bearbeitet VO  5 Volker Wehrmann. Katalog ZU  F

Ausstellung 1M Lippıschen Landesmuseum Iın Detmold Detmold Lippisches
Landesmuseum 1981, 49, 120

Die eschichte des Pfarrhauses, die 1920 anlaßlıch der rundung des
Pfarrhaus-Archivs ın Wittenberg etz Eisenach) ınen verheißungsvollen
ang enomMMen hat, ist des Pfarrhaus)jubilaums 1925 wieder 1Ns iınter-
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treffen geraten Es sS1e. aQUS, als wurde dieses ema NUur alle TE 1ın Angriff
geNOINIMNEN.

Wohl gibt ıne ulle VO:  — onographiıen uüber einzelne Pfarrer, ın neuester
e1t uch gute Pfarrerbücher (= Verzeichnisse), aber ıne zusammenfassende
Darstellung uber das Pfarrhaus 1M deutschsprachigen Raum ebenso w1€e ın den
großen deutschen Landeskirchen noch immer.

Da ist eın erire  ıcher ang, eın Versuch ıner olchen Darstellung
fur dıe einste Landeskirche gemacht worden ist. Vielleicht re die großen
Pfarrervereine d iın dieser iıchtung folgen. Die überschaubaren Verhaäaltnisse
1ın einem kleinen Lande bieten den Vorteıl, eın uster chaffen. In olchem

kann keine Vollstandigkeıt erreicht werden, konnen NUuUTLr Beispiele
geboten werden. Auch uüuüber dıe Art, wıe das en des farrhauses anschaulich
gemacht werden soll, konnen dıe Ansıchten auseinandergehen. Die Zahl der
er belebt, doch braucht S1e N1ıC immer gTOß se1n wıe 1m vorliegenden
Falle

Verfasser gibt als infuührung einen Überblick uüber die eformatıiıonsge-
sSschıchte In Liıppe el wird die edeutung der Pfarrer für €, andwirt-
schaft und ultur angedeutet. Aus dem 30jJaäahrigen rlıege werden einıge eTrıichte
uber schwere Ereignisse mitgeteilt. Das iıldmater1a. ersetzt vleliacC. dıe Darstel-
Jung: VO  -} den Titelblattern alterer Kirchenordnungen, Berufungsschreiben,
Veroffentliıchungen werden die Streitschriften VO:  } .oethe un:! ustkuchen,

umboldts ‚„Briefe 1Ne Teundın“* (Charlotte 1ecC geb Hildebran
un! vieles andere mehr gezelgt. Theologische ämpfe und wirtschaftliıche reig-
nisse beruhren nach dieser Darstellung das farrhaus weniger. Die sozlale rage
spielt schon tarker el mıit un:! erre: die Gemuüuter Die Darstellung ist uch
eın en fuür die lippische Pfarrirau. Das uch ort miıt der Jahrhundert-
wende auf.

Wenn manches 1Ur flüuchtig beruhrt ist un: vieles erganzt werden mMUu.  e,
muß diese ansprechende Zusammenstellung muit ank quittiert werden.

unster Stupperich

Friedrich ılhelm au. Iıe evangelıschen arrer ın estJ]atlen DO  S der
Reformationszeit hıs 194 (Beitraäage ZUT Westfalischen Kirchengeschichte
Bielefeld 1980, XXXI, 624

Mıt diesem bemerkenswerten rgebnıiıs mehr als zwanzigjahrıger Forschun-
gen hegt NU:  - auch fur Westfalen eın ahnlıches nformations- un:! Quellenwerk
VOoT, wıe eyer mıit seinem bisher einz1g dastehenden uch uber die asto-
Ie  - der Landeskirchen Hannovers un:! Schaumburg-Lıippes 1941/42 für die
Nachbargebiete geschaffen hat. Zwar hatten uch das Evangelische Konsistorium
und der Verein fur Westfalische Kirchengeschichte bereıts 19338 eın westfalıiısches
Pfarrerbuch geplant. Das nternehmen WarTr jedoch ın den Anfangen steckenge-
blıeben Um mehr ist wurdigen, daß eın einzıger Bearbeiter wıeder
aufgenommen un! uch ZU bschluß gebrac. hat.

Aus IchıvmaterI1al, alten arstellungen ZUT: Pfarrergeschichte, Hochschul-
matrikeln, ortsgeschichtlichem Schrifttum, Nachschlagewerken, Amtsblattern,


